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Mundarten in Ostbelgien.        (Kartenskizze: K.D. Klauser)

Carlo Lejeune in der Rolle des Piloten und Petra Thomé (Rolle des kleinen Prinzen) in: „Der kleine 
Prinz", von Antoine de Saint-Exupéry, aufgeführt 1984-85 von der Theaterkiste Mürringen-Hün-
ningen.             (Foto: A. Velz)
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Kalendarium
Vor 70 Jahren:

Der letzte Flug des 
Antoine de Saint-Exupéry

Am 31. Juli 1944 startete der französi-
sche Pilot und Schriftsteller Antoine 
de Saint-Exupéry (*Lyon, 29.6.1900) 

zu einem Aufklärungsflug über dem Mit-
telmeer, von dem er niemals zurückkehrte. 
Jahre später wurden Teile seines Flugzeugs-
wracks geborgen und sein Silberarmband 
fand ein marseiller Fischer beim Reinigen 
seiner Netze. 

Nach einer misslungenen Aufnah-
meprüfung als Marineoffizier und 
einem abgebrochenen Architektur-

studium nahm der junge de Saint Exupéry 
während seiner Militärdienstzeit private 
Flugstunden. Erste konkrete Flugerfahrun-
gen machte er mit touristischen Rundflügen 
über Paris. in dieser Zeit erschien seine ers-
te Novelle unter dem Titel „L’aviateur“. Ab 
1926 flog er für die Luftfrachtgesellschaft 
Latécoère, die ihn 1930 nach Argentinien 
sandte. Es folgte eine bewegte Karriere als 
Pilot, Autor und Journalist. 1938 stürzte er 
bei einem Rekordflugversuch ab und wurde 
schwer verletzt. Die Genesungszeit nutzte er 
zu intensiver literarischer Tätigkeit, bevor er 
zunächst als Ausbilder für Piloten, danach 
als Luftwaffenpilot für die amerikanische 
Armee eingesetzt wurde. „Der kleine Prinz“ 
lautet der Titel seines bekanntesten, 1943 
in New York erschienenen Werkes, das in 
mehr als 100 Sprachen übersetzt wurde und 
eines der meistverkauften Werke der Litera-
turgeschichte ist. Es ist die Geschichte eines 
Piloten, der in der Wüste notlanden muss 
und dort auf einen kleinen Jungen trifft, den 
es von einem fernen Planeten auf die Erde 
verschlagen hat.

Die Theaterkiste Mürringen-Hünnin-
gen führte den „kleinen Prinzen“ 
im Herbst 1984 und Frühjahr 1985 

insgesamt acht Mal unter der Regie von 
Alfons Velz und Marga Lejeune-Chavet 
mit großem Erfolg auf. Der frischgebacke-
ne Heckingschildträger Dr. Carlo Lejeune 
schlüpfte damals in die Rolle des Piloten, 
während Petra Thomé den kleinen Prinzen 
verkörperte. 

In Frankreich bleibt Saint-Exupéry unver-
gessen: Der Flughafen in Lyon wurde im 
Jahr 2000 nach ihm benannt, sein Portrait 

war auf dem 50-Francs-Schein abgebildet 
und ein Asteroid wurde dem „kleinen Prin-
zen“ gewidmet.
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